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Ktt König von Kricheulnnö ttlnoröet.
Saloniki , IS . März Während der

König der Hellene» gestern nachmittag
seine« gewohnten Spaziergang in den
Straße « von Saloniki machte, wurde ein
Stevolverschutz anf ihn abgefeuert . Die
Kugel durchbohrte das Herz , der König
wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er
bald nach feiner Einlieferung starb Der
Mörder , » effen Rationalität noch nicht
feststeht, wurde verhaftet .

Athen , 19 . März. Augenzeugen des Atten¬
tats geben noch folgende Einzelheiten an : Der Mör¬
der hielt sich an oer Ecke der DreieinigkeitS- und

Saloniki , 19 . März. Prinz Nikolaus rief
die Offiziere des Heeres zusammen und ließ sie
dem neuen König Konstantin, der sich gegenwärtig
in Janina befindet, den Eid schwören . Hier herrscht
vollkommene Ruhe .

Dir kiriMr ms im KM«.
Die Großmächte, welche sich in allen Fragen

des Friedensschlusses angeblich einig sind ,
haben die Regierungen der 4 Balkanstaaten auf¬
gefordert, die Vermittlung der Mächte ohne Ein¬
schränkung anzunehmen und die Feindseligkeiten
einzustellen . — Allzuviel Respekt vor der „ Einig¬
keit der Mächte" haben die Balkanstaaten weder
vor , noch während des Krieges gezeigt . Es wird
ihnen wohl auch jetzt nicht so sehr pressieren, der

der Feldstraße beim Polizeikomnussariat verborgen .
Aufsorderung der einigen"

AlAte Folge zu leisten .
Der König kehrte von seinem Spaziergang zurück

dies un Untere,se der Bestellung der Felder
und ging aus den Palast zu . Als er die Straße wäre . *
überschritt, schoß der Attentäter aus zwei Schritt ? ^ ^
Entfernung aus seinem Revolver aus Beim ' Wenn me Gefandten
ersten Schuß wollte der Flügeladjutant Oberst ^ der Großmächte bis morgen ^ nstruktimien erhalten ,
Frangudis seinen Revolver ziehen . Sofort schoß

werden sie be. der Regierung e .nen Schritt unter¬
er Mörder aus ihn , aber die Waffe versagte. Die ^

nehmen um dem Balkanbund die gestern verofse .it -
beiden thrazischen Gendarmen , welche dem Kö :u, ^ 7 Friedensbediuguiigeu vmzulegen W . e ver¬

folgten, stürM . sich auf den Mörder, welcher jetzt ^ et besteht unter den Verbündeten L . e Gene .gt-
keiLn Widerstand mehr leistete . Soldaten kamen ? ^ die neue Grundlage anzunehmen, wen» man
den Gendarmen zu Hilfe . Als der Mörder fest- ^ »en m Betreff der Ge dsrage entgegentomme.

genommen war, wandte sich der Adjutant nach j W i e n , 18 . März. Gewisse Vorgänge an den
dem König um, den er unverletzt glaubte . Aber Wilsten der Adria haben Anlaß zu militärischen
der König war halb bewußtlos zu Boden gefallen ! Maßnahmen gegeben , über deren Ausführung der
und muhte in einen Krämerladen gebracht werden.
Er konnte kein Wort mehr sprechen . Soldaten
trugen ihn zum Hospital . Bei dem Mörder wurden
Revolverpatronen gesunden. Er soll einige Jahre
im Ausland gelebt haben und nach der Besetzung
von Saloniki durch die Griechen dann dorthin ge¬
kommen sein. ( Alan spricht auch von 2 Attentätern .)

Saloniki , 18 . März. Der Königsmörder
ist ein 40jähriger Mann und nennt sich Schimas .
Er verweigert sonst jede Auskunft, gibt jedoch zu,
daß er Sozialist sei und wegen Verweigerung einer
Unterstützung die Tat verübt habe.

Kronprinz Konstantin , welcher dem
68 Jahre alt gewordenen ermordeten König auf
den griech . Thron folgt, ist am 2 . August 1868
in Athen geboren. Er hielt sich längere Zeit in
Berlin und Leipzig auf, um an den dortigen Uni¬
versitäten zu studieren. Daneben trieb er militä¬
rische Studien. In dem türkisch- griechischen Kriege
1897 war er Oberbefehlshaber der griechischen
Armee, vermochteaber dieNiederlage seinerTruppen
nicht abzuwenden. In einer längeren Verteidi¬
gungsschrift hat er einige Jahre später die Ur¬
sachen hierfür auseinandecgesetzt und Vorschläge
für die Reorganisation des Heeres gemacht . Trotz
mancher dadurch eingeführten Reformen wollte es
ihm nicht gelingen, das Offizierskorps für sich zu
gewinnen, so daß er in der Krisis der Militär¬
revolte 1909 Athen verlassen mußte und sich mit
dem Gedanken trug, aus die Thronfolge zu ver¬
zichten . Indessen kam es soweit nicht . Der jetzige
Krieg hat ihn in den Vordergrund treten lassen .
Er hat die Scharten der Niederlage von 1897
ausgewetzt und ist der Held des Tages geworden.
So tritt er sein königliches Amt an als ein popu¬
lärer und beliebter König.

Auch unserdeutsches Kaiserhaus ist von diesem Ge¬
schick mitbetroffen. Denn der Thronfolger Konstantin
ist mit der Prinzessin Sophie von Preußen, der
Schwester unseres Kaisers , seit 1891 verheiratet .
Auch sonst stand der Ermordete mit den Herrscher¬
häusern Europas in engen Beziehungen . Der
König von England ist sein Schwager , der russische
Zar sein Neffe, ein anderer Sohn von ihm ist
der Gatte der Prinzessin Bonaparte

Bericht noch erwartet wird .
*

* *

K o n st a n t i n o p e l , 19 . März. Gestern
fanden auf der ganzen Tschataldschafront Kämpfe
statt . Die Türken rückten vor und nahmen ver- s
schiedene bulgarische Stellungen ein .

K o n st anti n o p e l , 18 . März. „ Sabah "
erhielt gestern ein Funkentelegramm von ihrem
Korrespondenten in Adrianopel , wonach ^die Gesund¬
heit und Haltung der Besatzung vortrefflich und
der Vorrat an Lebensmitteln und Alunition genügend
sei. Die Stadt könne sich noch mehrere Atonale
halten . — Aus Smyrna sind zahlreiche Griechen
ausgewiesen worden .

Athen , 18 . März. Griechische Truppen sind
in Arghrocastra bei Janina eingezogen . Die Türken
zogen sich in Unordnung zurück. — Auch die süd¬
albanischen Städte Valona und Berat im Vilajet
Janina wurden von den Griechen besetzt .*

Wien , 18 . Atärz . Die „Wiener Allg. Ztg .
"

meldet über die Beschießung von Skutari : Das
Feuer der Montenegriner richtete sich mehr gegen
die Stadt als gegen die Befestigungen . Insbe¬
sondere scheint das christliche Viertel stark mitge¬
nommen zu sein . Der Erzbischof suchte mit meh¬
reren tausend Katholiken Zuflucht in der Kathe¬
drale . Die Bevölkerung befindet sich infolge des
Bombardements m steter Lebensgefahr .

Wien , 19 . März. Nach Blättermeldungen
sind bei der Beschießung von Skutari auch das
östr . - ungar . Konsulat und ein italienisches Nonnen¬
kloster beschädigt worden. Der Reichspost zufolge
wurden 8 ital. Nonnen , die Krankenpflegerinnen¬
dienste versahen, gelötet und mehrere verwundet.
Die Zahl der gelöteten Nichtkombartanten sei groß .

An » Württemberg .
Stuttgart , 19 . März. Als Tag der Rück¬

kehr des Königs aus Cap Martin ist nun der
27 . März festgesetzt. Für die Ankunft des Prinzen
von Wales ist der 29 . Atärz in Aussicht genommen.
Bekanntlich trägt der Besuch des jungen Prinzen
einen ausgesprochen privaten , verwandtschaftlichen

, Charakter .

Stuttgart , 19 . März. Aus Anlaß der Er¬
mordung des Königs von Griechenland ist dem
Kgl. griechischen Geschäftsträger in Berlin die Teil¬
nahme der Württemberg. Regierung telegraphisch
übermittelt worden .

Schwenningen , 18 . März. Die 48 Jahre
alte Ehefrau Barbara des Flaschners Karl Pfaff
in dem nahen badischen Dörfchen Atönchweiler bei
Villingen sollte gestern nachmittag vor dem Bürger¬
meisteramt vernommen werden, da sie angeblich
einen anonymen Brief geschrieben haben soll. In
der Erregung darüber gab sie gestern früh ihren
drei Kindern im Alter von 3 Jahren , 2 Jahren
und 9 Monaten Lysol und trank hierauf selbst ein
größeres Quantum, um sich das Leben zu nehmen.
Mit lebensgefährlichen inneren Verbrennungen
wurden alle 4 aufgefunden . Das 2 Jahre alte
Kind wurde ins Villinger Krankenhaus überführt .
Die anderen wurden zu Hause in ärztliche Be¬
handlung genommen, ebenso die Mutter selbst, die
nach der ersten Hilfe zwar auf kurze Zeit zu sich
kam , aber rasch wieder die Besinnung verlor und
noch nicht vernommen werden konnte. Der Mann
der Unglücklichen mußte erst von St . Georgen ,
wo er in Arbeit steht , nach Hause geholt werden.

Geislingen a . Sr . , 18 . Atärz . Gestern abend
entzündete ein Blitzschlag eine Schafscheuer in
Waldhausen , welche niederbrannte . Dabei sind etwa
350 Schafe erstickt und verbrannt.

Heilbronn , 19 . März. Gestern ist hier
einer der angesehensten Kaufherren der Stadt ,
Komm .-Rat Adolf Schmidt , im Alter von 73 Jahren
gestorben.

Vom Bodensee , 19 . März. Vor einigen
Wochen hat sich in einer Badeanstalt ein unbe¬
kannter Mann erschossen, der vorher längere Zeit
m einem Konstanzer Hotel gewohnt hatte . Es hat
sich nunmehr herausgestellt, daß es sich bei dem
Mann um den Poslassistenten Kühlemund handelt,
der vor 2 Jahren in Alhud in Preußen unter
Mitnahme von etwa 140 000 Atk . unterschlagenen
Postscheckgeldern flüchtig gegangen war. Von der
großen Summe hatte Kühlemund alles bis auf
einige Mark durchgebracht.

Aus dem Reiche .
Mannheim , 19 . März. Das Militärluft¬

schiff „ Ersatz Z . 1 "
, das gestern abend in Baden-

Oos zu einer militärischen Dauerfahrt aufgestiegen
war, stattete m der verflossenen Nacht unserer
Stadt dreimal einen Besuch ab .

Berlin , 19 . Atärz . An Stelle der Korfureise,
die nun endgültig aufgegeben ist, wird der Kaiser
und die Kaiserin am 29 . März in Homburg ein-
treffen und 4 Wochen dort bleiben. Dann reisen
sie auf 2 Wochen nach Wiesbaden , wo sie die Fest¬
spiele besuchen werden . Auch während des Frank¬
furter Gesangwettstreits wird der Kaiser in Wies¬
baden wohnen und im Auto nach Frankfurt fahren .
Mitte Mai erfolgt die Rückkehr nach Berlin.

Berlin , 19 . März. Der Reichstagsabgeord¬
nete Liebknecht erklärte bei einer am Montag in
Paris stattgehabten Protestversammlung , daß die
sozialistischen Parteien Deutschlands und Frankreichs
den Kampf bis aufs Messer gegen die neuen Heeres¬
vorlagen führen werden.

Berlin , 19 . März. Ein schweres Ver¬
brechen ist in dem Orte Belzig verübt worden .
Dort erschlug die Frau des Malermeisters Voß
ihren schlafenden Gatten mit einer Axt . Bei der
Verhaftung bezichtigte die Mutter den Sohn der
Hauptschuld an der blutigen Tat .

Hamburg , 19 . Atärz . Der Kassier, der
amSonntagimHagenbeck' schen TierparkinLtellingeu
von einem Löwen schwer verwundet wurde , ist seinen
Wunden erlegen.

Hamburg , 18 . März. Ein orkanartiger
Sturm brachte in der vergangenen Nacht den



Bagger „Gotthard 2" " bei der Einfahrt in die neue
Schleuse BrunSbüttelkoog zum Kentern. Die an
Bord befindlichen Personen , drei Männer , eine
Frau und ein Kind, ertranken. Im Kaiser-Wilhelms¬
kanal sank der Schlepper „ Vulkan " , dessen Mann¬
schaft aber gerettet wurde. Die Zahl der im
Hamburger Hafen und auf der Elbe untergegangenen
Schoner und Leichter schwankt zwischen SO und 80.

Straßburg , 17 . März . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion der elsaß-lothringischenLandtages
hat an die Pariser Arbeiterschaft die Erklärung
ergehen lassen , daß die Elsaß -Lotbringer anstreben,
daß die jetzt „versteckte Feindseligkeitund die kühle
mißtrauische Zurückhaltung " auf beiden Seiten er¬
setzt werde durch eine ehrliche, offene und ent¬
schiedene Verständigung zwischen beiden Ländern .
Die Erklärung schließt mit der Versicherung, daß
es „ der heilige Wille der elsaß-lothringischen Pro¬
letarier sei , mit der Arbeiterschaft Deutschlands
und Frankreichs zusammen gegen alle Reaktion
und gegen den Krieg anzukämpfen und gegen die
Verlängerung der militärischen Dienstzeit" .

Aus dem Ausland .
Salzburg , IS . März . In hiesigen Kreisen ,die dem herzoglichen Hause nahestehen, war vor

kurzem dar Gerücht von einem mißglückten Selbst¬
mordversuche der Frau Toselli (frühere Gattin des
Königs von Sachsen) verbreitet . Das Gerücht
bewahrheitete sich insofern, als Frau Toselli, ob
nun mit oder ohne Absicht , zu viel von einem ihr
zur Beruhigung ihrer Nerven verschriebenen Arznei¬
mittel nahm.

Paris , 19 . März . Das Kabinett Briand
hat, nachdem der Senat die Vertrauensfrage ver¬
neint hatte, die Demission eingereicht , die von dem
Präsidenten Poincaree angenommen wurde .

Paris , 19 . März . Man hält die Lage all¬
gemein für schwierig und nimmt an, daß die Krise
von langer Dauer sein wird . Vielleicht wird sogar
die Kammer aufgelöst. Der Gesetzentwurf betr . die
dreijährige Dienstzeit erscheint auch gefährdet. Der
Rücktritt der Kabinetts Briand ist als Revanche
für die Schlappe des Präsidentschafts -Kandidaten
Palms zu betrachten.

Paris , 18 . März . (Deutschland und
der Krieg von 1913 .) Vor einiger Zeit er¬
schien in einem Pariser Blatte die Nachricht, daß
durch eine Indiskretion eines italienischen Parla¬
mentariers die französische Regierung am 13 . Jan .
davon unterrichtet worden sei, daß Deutschland an
Italien die Anfrage gestellt habe, ob es im Ok¬
tober 1S13 zu einem Kriege bereit sei, um der
jetzigen heiklen Lage in Europa ein Ende zu be¬
reiten. Daraufhin habe Frankreich nach der Prä¬
sidentenwahl am 15. Februar den Gesetzvorschlagüber die dreijährige Dienstzeit eingebracht. — Ineiner Spezial -Ausgabe des „ Droit de l'homme"
veröffentlicht nun Hyacinthe Loyson einen offenen
Brief an den früheren italienischen Ministerpräsi¬denten Luzzatti, in welchem er diesen der Indis¬
kretion beschuldigt und ihn auffordert , seine Rolle
klar zu legen , welche er in der Affäre gespielt hat .

London , 18 . März. Der englische Thron¬
folger ist gestern nach Deutschland abgereist. -
lieber die Formierung der englischen Luftflotte
sieht ein Memorandum des Kriegsministers die
Aufstellung von 8 Fliegergeschwadern vor .

London , 18 . März Die Schwierigkeitenim Osten gestalten sich ernst. Auf das letzte heraus¬
fordernde Telegramm des Hutuchtu der äußeren
Mongolei ist eine Antwort aus der Kanzlei des
chinesischen Präsidenten Juanschikai erfolgt, in der
darauf hingewiesen wird , daß alle gut gemeinten
Absichten Chinas von den Mongolen falsch ge¬deutet würden und, da es unter solchen Umständenals unmöglich erscheine, eine Vereinbarung zu er¬
zielen , der Präsident beschlossen habe, künftig jeg¬

liche Korrespondenz mit der Regierung der Mon¬
golei zu unterlassen. Gleichzeitig sind die nächsten
Konsequenzen gezogen worden : Der Ausmarschdes gegen die Mongolei bestimmten chinesischen
Expeditionskorps hat begonnen. Bisher sind35 000 Mann der 20 . Division nach Tsitsikar ab¬
marschiert.

Einbrecher durchwühlten die Keller eines Pfand¬
instituts in Newyork und erbrachen die Safes .Sie sollen außer Juwelen im Werte von einer
Viertelmillion Dollars Aktien im Werte von siebzigMillionen Dollars , und zwar 51900 Vorzugs¬
aktien und 55 000 Stammaktien der Union Pacificund 1000 Stammaktien der Southern Pacific er¬
beutet hcGen, die angeblich aus dem VermächtnisE . H . Harrimans herrühren .

Aus Stadt , ^ zirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 20 . März . Anläßlich der Oster¬

feiertage werden aufder Enzbahn folgende Sonder -
züge ausgeführt:

1 . Vorzug959Pforzheim —Wildbad am23 .März
(3 . u. 4 . Klasse ) . Pforzheim ab 8 .05 vorm .,Wildbad an 9 .00 mit Halt auf allen Stationen .

3 . Vorzug 971 Pforzheim — Wildbad am 33 . und
34 . März (2 . , 3 . , 4 . Klasse ). Pforzheim ab
2 . 16 nachm. , Wildbad an 2 . 15 mit Halt
auf allen Stationen .

3 . Vorzug 978 Wildbad —Pforzheim am 23.
und 24 . März (2 . 3 . , 4 . Klasse) . Wildbad
ab 5.46 nachm., Pforzheim an 6 . 33 mit
Halt auf allen Stationen .

Z «lg979Pforzheim —Neuendürg(Pforz-
heim ab 5 . 46 nachm .) fällt am 22 . mit »25 . März aus .

Calw , 18 . März . Reichstagsabg . Schweick -^Hardt aus Tübingen gab gestern abend im Dreiß -
scheu Saal einen Bericht über die Tätigkeit des
Reichstags . Er sprach insbesondere eingehend über
Petroleummonopol , Heeresvorlage und über den
Zentrumsantrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes.
(Schweickhardt hat gegen den letzteren
Antrag gestimmt.)

Lieben zell , 18 März . Der Metzger Jakob
Seifried von hier war im Schwarzwaldort Ober¬
lengenhardt , um ein Kalb zu holen. Unterwegs
hatte er das Pech , zu fallen und dabei den Strick
loszulassen. Der Vierfüßler benutzte die Gelegen¬
heit und entfloh in den Wald . Trotzdem der
Metzger sofort auf die Jagd ging, ist es ihm und
den Leuten, die ihm halfen , nicht gelungen, das
Kalbwiedxrzufindrn , das einen Wert von 160 Mk. hat .

Freuden st adt , 19 . März (Garnison¬
wünsche .) Gegenwärtig beschäftigt die Garnison¬
frage die Gemüter . Freudenstadt war 1670— 1750
Garnisonsstadt . Eine große Kaserne stand hinter
dem Rathaus . Herzog Eberhard beschloß 1661 ,die Stadt zu befestigen , da sie gute, gesunde Luft,
genug frisches Wasser und Gelegenheit zur Zufuhr
habe . Da diese Vorzüge heute noch zutreffen und
die Zufuhr sich mit dem Ausbau der Murgbahn
noch verbessert, so haben Bürgerschaft und Stadt¬
rat den lebhaften Wunsch, es möchte der Errichtungeiner Garnison in Bälde nähergetreten werden.

Pforzheim , 19 . März . Die Goldwaren¬
industrie verspürt die Folgen des Balkankrieges
immer empfindlicher. Nachdem seit einigen Wochen
die Bijouteriefabriken an den Montagen den Be¬
trieb eingestellt haben, wird in den meisten Fab¬
riken von jetzt an auch an den Dienstagen , also an
zwei Tagen in der Woche , nicht gearbeitet . Das
bedeutet für die Arbeiterschaft, die bei den in Be¬
tracht kommenden Betrieben etwa 30 000 beträgt ,einen erheblichen Ausfall an Lohn. Ueberdies sind
infolge des schlechten Geschäftsganges etwa 1300
Arbeiter und 300 Arbeiterinnen ohne Arbeit .

Vermischtes .
(Das verkürzte Hosenbei n . ) Eine sehr

lustige Geschichte ist kürzlich einem Bürger in einem
böhmischen Städtchen passiert. Herr X. hatte
sich, da er eine Reise unternehmen mußte, ein neues
Beinkleid bestellt. Der Schneider brachte das Klei¬
dungsstück noch am späten Abend vor der Abreise.Bei der Probe sah Herr L ., daß die Hose um
5 cm zu lang sei . Es war bereits sehr spät, der
Meister konnte den Fehler nicht mehr gut machen .Da bat Herr 3r . seine Frau , sie möchte die Hoseum 5 cm abschneiden . Doch die Frau , die vondes Tages Last und Mühen schon erschöpft war ,sagte, sie wolle schlafen gehen , er solle die Hose
hinaufkrempeln . Ebenso erging es Herrn Zk., als
er seine Tochter aufsuchte ; auch sie weigerte sichunter Hinweis auf die späte Stunde . Hierauf
brachte er bei seiner Schwiegermutter vas Anliegenvor . Doch auch hier hatte er kein Glück , da sichdie alte Frau bereits zur Ruhe begeben wollte.Alle gingen also schlafen . Während der Nacht nun
bekam Frau N . Gewissensbisse, weil sie ihrem
guten Mann die kleine Gefälligkeit abgeschlagen
hatte . Gegen 3 Uhr morgens stieg sie leise aus
dem Bett , nahm die Hose, schnitt bei jedem Bein
5 cm ab , säumte sie ein und legte die Hose wieder
an ihren früheren Platz . Um 4 Uhr stand die
Tochter auf und verkürzte das Beinkleid ebenfallsum 5 cm , faßte es ein und legte es wieder aufden Sessel . Um 5 Uhr morgens reute auch die
Schwiegermutter ihr ungefälliges Benehmen ; nach
kurzem Entschluß stand sie auf, beraubte die Hoseum weitere 5 Zentimeter von ihrer Länge , säumte
sie ein und legte sie wiederum dorthin , wo sie sie
genommen hatte . Als nun der gute Mann
früh um 6 Uhr in die neuen Hosen schlüpfen wollte,
glaubte er, irrtümlich eine Badehose erwischt zu
haben . Er tobte, so daß die drei Frauen auf¬
wachten. Die Aufklärung ließ nicht lange auf sichwarten , aber die Hose wurde dadurch nicht mehr
länger .

Zum Karfreitag.
Jesus am Kreuze ! Es ist die größte Tragödie ,die in der Weltgeschichte der Menschheitvorgekommen

ist . Der Mann, der soviel Liebe lehrte und lebte,der gotlgesandte Heiland der Welt, der Einzigartige ,der von sich sagen durfte, daß er eins mit demVater sei, — ein Haupt voll Blut und Wunden
zum Sterben neigend, nachdem man ihn verhöhntund gelästert ; ein qualvoller und schimpflicher
Hinrichtungsakt ; ein Martyrium nicht nur körper¬
licher , sondern auch tief seelischer Art . Jetzt der
stille Gedenktag. „Aller Tage trübster " , so heißt'sim altdeutschen „Heliand " -Epos.

Und dennoch ists ein Tag der Herrlichkeit und
des Triumphierens. Der christliche Karfreitags¬
glaube nimmt das Kreuz auf Golgatha als eine
Quelle lebendigen Segens. Gerade diese furchtbare
Erniedrigung des Dulders mit der Dornenkrone
sollte die Vollendung seines Erlöserwirkens sein .Ein Opfer ward gebracht, das über alles hinaus¬
ragte , was jemals an religiösen Opfergedanken
dagewesen war. Den armen , irrenden, sündigen
Menschen sollte der Weg zur Seligkeit freigemachtwerden . Die Menschen gedachten es böse zu machen ,Gott gedachte es gut zu machen. Der sterbende
Messias vermittelt das Leben, denn langsam, aber
sieghaft zieht die Ostersonne herauf .

Der König mit der Dornenkrone ,Der blutend dort am Kreuze hängt .
Bedeckt mit Schmach, mit Spott und Hohne,Voll Liebe doch der Welt gedenkt .
Er blieb ein König voller Gnaden
Selbst in des Kreuzes Niedrigkeit
Und hat den Schächer, fluchbeladen,
Noch mit dem Paradies erfreut .

WM" Tie sparen Geld "WS
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Gothaer jkdmmrßchkrmgsdand "AAL"
Eine Milliarde 100 Million . Mk.

Bisher gewährte Dividenden :
L86 Millionen Mark .

Alle Überschüsse komm . d . Versicherungsnehmernzugute
Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit, Weltpolice .

Kriegsverstchrrung Wehrpflichtiger kosten¬los ringrschloffenbei sofortiger Nusrahlungder vollen Verstcherungssumme.
Prosp. u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreterd . Bank :

llorru
kLtk , LkMontroIlM, V^iläkLä.



Aufforderung
zur

Anmeldung der ächMMjen , Kenten und Lasten .
Nach Art . Sl Ziffer 4 des Einkommensteuergesetzes

vom 8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren
Einkommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die
von dem Steuerpflichtigennach dem Stand vom 1 . April
ds . Js . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldzinfe
und Renten , sowie die aufbesonderem privatrechtlichem oder
öffentlichrechtlichemVerpflichtungsgrunde beruhenden dauern¬
den Lasten , soweit die Schuldzinse etc . nicht auf außerhalb
Württembergs befindlichen Einnahmequellen haften (Art . 8
Ziffer 1 und 2 des Ges .) . Bei Steuerpflichtigen , welche
nur der beschränkten Steuerpflicht in Art . 3 des Gesetzes
unterliegen , sind nur die Zinse solcher Schulden oder solche
Renten oder solche Lasten abzugsfähig , welche auf den in¬
ländischen Einkommensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 des
Einkommensteuergesetzes werden nur diejenigen Einkommen¬
steuerpflichtigen , welche keine Steuererklärung ab¬
geben, aufgefordert , in der Zeit
Vorn 1. bis spätestens 8 . Aprcit ds . Zs .

die abzugSfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten, deren
Abzug sie beanspruchen, auzumelden . Hiezu wird ^
ausdrücklich bemerkt, daß die Anmeldung auch i
daun zu erfolgen hat, wenn die betr. Schuld- j
zinse etc . bereits im vorigen Jahr angemeldet «
worden find ?

Die Anmeldung hat «us einem Formular zu erfolgen, !
welches die L teuerpflichtigen auf Verlangen von der unter - ;
nezeichten Gemeindebehörde (Rathaus , Zimmer Nr . 2) un¬
entgeltlich abgegeben wird .

Witdbad, den 20 . März 1913 . j
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer :

Derwalt. -Aktuar Schmid .

6 ?

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe der

Kapitalsteuererklärungen
für das Steuerjahr 1813

In Gemäßheil von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betr . die Kapitalsteuer (Reg. -Bl . S . 313 ) ,
werden alle Steuerpflichtigen , welche eine » steuer¬
baren Ertrag aus Kapitalien und Renten be¬
ziehen, aufgefordert ,

spätestens bis 8 . April ' ös . Js .,
jedoch nicht vor dem 1 April , eine Steuer¬
erklärung abzugeben.

Bezüglich aller weiteren Bestimmungen wird auf die
Bekanntmachung des Kgl . Bezirkssteueramts Neuenbürg im
Enztäler und in dieser Zeitung, sowie auf den Anschlag
am Rathaus hingewiesen .

Die Steuererklärungen sind bei dem Beamten der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer (Rathaus, Neben¬
gebäude Zimmer Nr . 3) abzugeben .

Wildbad, den 20 . März 1913.
Aufnahmebeamter für die Kapitalsteuer :

Verwalt. -Aktuar Schmid .

Einladung .
Der hiesige Evang . Misfions -Frauenverein be¬

absichtigt, die von seinen Mitgliedern im Lauf des Winters
gefertigten

- KanöarbeiLen -
wieder zu verkaufen . Der Verkauf findet am Diens¬
tag , den 2S März ds . Js ., von morgens 10 —12 Uhr
und von 2 - 6 Ubr nachmittags in den unteren Räumen der
Diakonissenstation statt . Der Erlös kommt der Baseler
Mission zugut . Jedermann ist freundlichst dazu eingeladen .
Auch freiwillige Gaben werden dankbarst angenommen .

Schuhwaren Geschäft
Zchilhmcher-

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen , Knaben , ^
Töchter und Kinder, in Sommer- und
Winterwarenin einfachen , sowie fein-

'
sten Qualitäten. Auch Turnschuhe ,

Guunnigalofchen, Holzschuhe , mit und ohne
Kilzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und

Ä 7

Habs msins

fiMjalmsinzttlliing
sröSnsr rmä smxkslüs kür kommsnäs Laison eins grosse H.usr7s,k1 in

o Dü-iusu- uuä MäcdsiMtou o
vom sinkaodstöii dis ksinstsn Ssurs .

in ?sä6ru , Lluiusu, LLuäeru uuä lüllö
stets gut sortiertes langer.

Uaods nooll dssonäors auk eins grosse Lnsnalll in

TonürmLüäsn - nnä Hinäsrdütsn
ankmsrüsam .

lelters Hüte neräen rasob unä billig naob äsn neuesten Normen
nisäer L .uk garniert .

Hoodaodtungsvoll
krau Lmilis Sobwick kisoksr,

LöuiK -Larl8trÄ88e 89 .

28
! . Forstamt Meistern

in Wildbad .

lljjtlt- u. Kilchknstanilll -
hoh- u . DmmhohverkMs

Am Freitag , 28 . März ,
vorm .

' / - 10 Uhr in Wildbad,
Gasthaus zur Eisenbahn , aus
Staatswald Meistern , Abt . l
Scheurengrund : 3 Eichen mit
Fm. l .66 III ., 0,59 IV . Kl .
Abt. 21 Vord . Rauherberg :
6 Buchen mit Fm . 2,58 III .,
2,51 IV . Kl . Abt. 3 Blumen-
auerleich,5Linkensteig , t 6Sand -
steigle, 21 Vord . Rauherberg ,
29 Mittl . Waldhütte. Rm . :
Buchen : 94 Scheiter , 2 Prügel ,
21 Ausschuß , 582 Anbruch,
4 Reisprügel. Nadelholz :
265 Anbruch, 3 Reisprügel.

Losverzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt .

Sopks
mit Wachstuchbezug . fast
neu, ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped .
ds . Bl .

E Kopfläuse ^
verschwinden unfehlbar durch

iso pf.) „Mm"
<so pf.>

Zu haben : Hof -Apotheke .

Kleine, gutgelegene

VSNs
oder

hübsche Ktcig ,
möbliert , zu mieten ge¬
sucht zu Penfionszwccken
per 15 . April er

Offerten unter I) . 37 an
die Exped . d . Bl.

üqiianum
57 em lang. 44 breit, 38 hoch ,
hat billig abzugeben .

Wer ? sagt die Exp . d . Bl.
Ä<iäeruv8

kiLbkpupiirr
unä Oouvei'ts
in tzlsgantan 6arton8 bei

67, . , -.

Für die

krübiadrZ - Saisoii
sind eingetroffen :

hiibschr , hellfarbige Wollblasea,
slhioaqr «>>d farbige Keibenblasea,
weiße mb slhmaqc Agibeablusen.

Zur Besorgung von
farbigen und schwarzen

Konfirmandrnkleidern
halte ich mich bestens empfohlen .

König - Karlstr . 96.
Vsmsnüonkklirlvll.

onsrrmanden
^ empfehle ich
D schwarze und farbige
8 Kleiderstoffe Unterröcke
U Schürzen aller All.
G Handschuhe . Taschentücher .
G Kragen. Manschetten
G und Cravatten
d zu den billigsten Preisen .

G /llbvrt I. ipp8.

KaHrmabkaarpkichllijsc
sind a 10 Pfg. pro Stück zu haben in der

ZZucHövrlckerer Zs . Mattes .

LigSI ' I' SN M,
ä 25 uvä 50 8tüclr billig bsi

o . KGrr . , M . !i!.



2 un k > ükjsk ^ s - 8 sison
eLpktzstltz toll mein §708868 I^L§67 in

wockorovo LIvlilvr - , Uostlim uvä vlllssastoüeo ,
80^ 16 M61US

vamensekneiüereü
LosiÜMs QLeL ^Lass , LelitisiäSrLrvsil : vc >ri SO — 2 »
Llsiäsr „ „ „ SS . — an

-------- ------------ I^ür taä6lIo86n 8it2 unä §ute LoäionunA rvirä Aarnntiert . - - ----------

8. 8 » le. klirrt »!»D
Wsstüolls 46 .

Empfehle selbstgemachte

8ikr» i> kl »,
garantiert nur Eier und
Mehl , sowie täglich frische
Laugenbretzeln.

tip . hüllA , Bäckermstr-, u.

. OlMr ,
La vorknolvu !
Ltn« k»8l nvav

SLlonkillriedlniiZ
bestedeoä uns 8«pb« mir
Umbau, «in 8Ud «r8 «br»nk,ein 8vbrvibtl8vk mlt8tadl ,ein H8vk , 4 Avpolatvrtv8tiible , ein Loäeatepplvb ,ein VordnvK 18t billig nu
verkankvn.
2u8t . DL11, ? kor2LsL» i

Ra§o! ä8rr. 3, III . 8t.

Preiselbeeren
offen im Verkauf bei

L . ^ dsrls 86Q .
Inb . L . LIumsntdg.1 .

Lakn Praxis Litte!
I lnb. v. 8. -I. srnrzcke, vemirl.ttl ?§ hauptrlrasrr 7sl- l unterdrlb Hotel goia . Stern.

Langjäbnge kacbiätigkcit. Vormals Misten!
von kferrn kjolrastnarrt äckimiä in gruien -
Lacien. - - Livile Preise . - - Scbonenclste
Lekancllung- - - Alle mociernen Arbeiten,

kebsnülung von starsenmitglieäern .

I

II - ll -

Für Verlobte !
lohnt sich ein Besuch in

Hüllers Ilköbvlüsus, klorrksim,
kbersloinslr. 4 .

Daselbst ein Posten
eich . Schlafzimmer komplett für 285 Mk.

KHmMkii -KnAze
ein- und zweireihig ,

Mil kurzen u . langen Kosen
L Mk . 13 .—, 18 . - , 21 - , 24 .— , 25,— .

rrren -Rnzügein nur erprobten Qualitäten
L Mk 22, 2«, 29 , 33, 36, 46 , 45 ,

alle Größen , auch für starkleibige u . schlanke Figuren.
kd . Vosvd , MUckdack .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PNIMS kssvoks
pro 56 Kilo 1,46 Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler .

kvirvaSv

tzliLlitätön , vok di8

Ü1s § 3 .ni , sw § stroK
'
su .

blsuptstr. 91 blauptstr. 91.

Carnmellhasrn
rot, gelb und braun,

Lonjklvthajtii etc.
für Händler und Wiederver¬
käufer empfiehlt

I .iüäsriksr§sr,
Hofkonditor .

2vei ^ ncLtiZe

Punkts !

Nett Zcblvemmrtein.?adrttk,außer Syndikat, fertigt auch gute
Eementdielen. ? istl 6le ; 6eUwieÄ.

/ /sEsschM
I s//s
! K'k' '

v Z« - 2.» S'
»e
» 2s ' Z

erreugen in wenigen
Seknnüen lEser-
iesten »oWsiu!!

9 - rnekm » >« KN IN « KI !
wirkt ein zartes, reines Gesicht, rost-
ges,jugendfrischesAussehen ,weiße
sammetweiche Haut und ein schönerTeint . Alles dies erzeugt dieallein echte
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife .Preis » St . SO Pf ., ferner macht der

Dada - Creamrote und spröde Haut in einer Nachtweiß u. sammetweich . Tube öv Pf . in

Alle Sorten Koch- und Backmehl,
sowie Hühnerfntter

ist stets zu habcn und wird auf Wunschins Haus geliefert.
OLiI MlLjvr 24 .

Christian SchundTelefon Nr. 88 Druck und Verlag von A. Wtldbrett. Wtldbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst .
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